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'.'06 TaS Rvte Kreuz.

Ois Cilibanüüecken kür «Daz Kote kreun«
werden auch dies Jahr wieder von Mitte November an zum bisherigen Preis von
till Rp. und mit jeder gewünschten Jahrzahl versehen, abgegeben. Die Decken pro lllll!»
werden vorteilhaft als Saminclmappen für die nach und nach erscheinenden Nummern
des künftigen Jahrganges und am Ende des Jahres als Einband verwendet.

Auch die beliebten Einbanddecken zur Zeitschrift „Am häuslichen Herd" können zum
Preis von 70 Rp. durch nnS bezogen werden, Dagegen ist es ans verschiedenen Gründen
dies Jahr noch nicht möglich, eine besondere Decke für die „Blätter für Krankenpflege" zu

liefern.
Die Nachfrage nach unsern Einbanddecken nimmt fortwährend zu, so daß auch dies

Jahr zahlreiche Bestellungen zu erwarten sind. Im Interesse einer prompten Erledigung
aller Aufträge, ersuchen wir deshalb, die Bestellungen so frühzeitig als möglich, unter Be-

nntzung der Bestellkarten, die dieser Nummer beiliegen, aufgeben zu wollen an

Die Administration.
XL. Für die Lieferung von Einbanddecken, die erst nach Neujahr tllllll bestellt werden,

können wir keine Gewähr übernehmen!

kernilcker Kot-Kreui-Oag in

Ein prächtiger Herbstfonntag vereinigte
gestern in der freundlichen Metropole des

SeelandeS zahlreiche Mitglieder deS Roten

Kreuzes, Samariter und Angehörige deS Mili-
tärsanitätsvereins aus den verschiedensten Tei-
len deS KantonS zur frohen Tagung. Mit
Festzeichen geschmückt, mit Suppositionen und

Programmen versehen, zogen schon am frühen

Bormittag Männer und Frauen nach dem

Bahngeleise am Torfweg oder nach dein Schul-
Hof Plünkestraße-Neuengasfe oder nach dem

SchulhauS Dufourstraße und der Turnhalle
Wiesengasse, wo die Mitglieder der freiwilligen
Hülfskolonne von Viel und Umgebung und

Samariterinnen schon seit ll Uhr morgens
emsig an der Arbeit waren. Auf dem Bahn-
geleise wurden zwei Güterwagen zum Kranken-

transport eingerichtet, im Schnlhof Plänke-
straße zwei Requisitionsfuhrwerke zum Kran-
tcntransport hergerichtet und ein weiteres

Requisitionsfuhrwerk sowie verschiedene Trans-
Portmittel ausgestellt. In der Turnhalle des

Schnlhanscs an der Dufourstraße endlich

kiel am b. 5eptember 1908.

wurde ein Notspital für zirka ?ö Kranke

eingerichtet und mit den notwendigen Bett-

stellen und Spitaleinrichtungen versehen.

Um 9 Uhr sollte die Einrichtung fertig
und allcS zur Besichtigung durch die Teil-
nehmer des Rot-Kreuz-Tages bereit sein. Um

1V Uhr sollte die Ueberführung der Kranken

von der Bahn nach dem Notspital beginnen,

um den fremden Besuchern einen Begriff von
der Tätigkeit einer freiwilligen SanitätShnlfs-
kolonne zu geben.

Der instruktiven Uebung lag folgende wohl-
durchdachte, den Besuchern gedruckt zur Ber-

fügung gestellte Supposition zugrunde!
An der Nordwestgrenze der Schweiz ist

die Cholera auSgebrochen. Ein unbeachteter

Krankheitsfall verursacht eine umschriebene

Epidemie in Viel, durch welche daS dortige

Absonderungshaus gefüllt wird. Zur even-

tuellen Aufnahme weiterer Cholerakrnnker wird

deshalb die Turnhalle beim Dufourfchulhaus
in Aussicht genommen. Da die Angestellten
der Geiw'inde schon über Gebühr in Anspruch
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